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„Hat sehr viel Spaß gemacht“
Mit Frühschoppen endet das lange Jubiläumswochenende in Sachsenberg

Mit einem Frühschoppen 
und Musik endete das Ju-
biläumsfest in Sachsen-
berg gestern. Schon am 
Nachmittag war alles wie-
der aufgeräumt.

Von Marianne DäMMer

Lichtenfels-Sachsenberg. Beim 
Frühschoppen kamen noch ein-
mal etliche Sachsenberger in der 
Ortsmitte zusammen, um bei ei-
nem zünftigen Mittagessen ein 
Resümee zu ziehen. „Ich kann 
den Sachsenbergern nur Dan-
ke sagen für ihren Einsatz, ihre 
Hilfsbereitschaft, das gemein-
same Handeln und ihre Unter-
stützung“, sagte Christoph Jer-
rentrup bei der Gelegenheit. 
„Auch wenn es für viele von uns 

sehr anstrengend war – es hat 
super viel Spaß gemacht, mit al-
len Sachsenbergern gemeinsam 
das Fest auszurichten. Danke an 
alle“, unterstrich der Sprecher 
des Festausschusses. 

Insgesamt gab es beim Jubi-
läums-Altstadtmarkt mehr als 
90 Stände, an denen die unter-
schiedlichsten Artikel angebo-
ten wurden. Firmen stellten sich 
und ihre Arbeit vor, ebenso Ver-
eine. 

Auch Gruppen aus Nachbar-
gemeinden nahmen mit Motiv-
wagen am Altstadtmarkt teil – 
so machten etwa die Schmittlot-
heimer mit einem Schmiedewa-
gen bereits Werbung für ihr Jubi-
läumsfest im Jahr 2014. Zufrie-
den zeigt sich der Festausschuss 
mit dem Zuspruch der Besucher. 
„Wir erhalten viel positive Reso-
nanz“, betonte Jerrentrup. 
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Duo Druschba spielte feine Musik vor der Kirche. Petra Gallinger bot Kräuteröle feil. 

Die Linden vor der Kirche boten einen angenehm schattigen 
Platz, um in Ruhe Kaffee zu trinken.  Fotos: Marianne Dämmer

Gedichte und Lieder zum Thema Älterwerden
Seniorentheater-Aufführung und Gottesdienst im Pflegezentrum Lichtenfels

Lichtenfels-Rhadern. „Man ist 
so jung, wie man sich fühlt“: Un-
ter diesem Motto erwartete die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
des Pflegezentrums Lichtenfels 
ein abwechslungsreicher Nach-
mittag mit einer Theatervorfüh-
rung und einem Gottesdienst. 
Die seit 2009 bestehende Thea-
tergruppe des Seniorenheims 
zeigte diesmal eine szenische 
Lesung. 

In monatlichen Treffen er-
arbeitete die Gruppe, die ein of-
fenes Angebot für die Heimbe-
wohner ist, unter der Leitung 
von Theaterpädagogin Stefa-
nie Heiner und Ergotherapeu-
tin Anett Färber eine Lesung mit 
Gedichten und Liedern zu dem 

Thema, das sie wohl am meis-
ten betrifft, das Älterwerden. 
Für die vier Spielerinnen und 
zwei Spieler im Alter von 69 bis 
92 Jahren bieten die Theater-
proben eine willkommene Ab-
wechslung zum gewohnten All-
tag und fanden nun nach einem 
halben Jahr Probenzeit in der 
Aufführung ihren Höhepunkt. 
Diese wurde dann auch mit viel 
Applaus vom Publikum belohnt. 
Im Anschluss fand für alle inte-
ressierten Bewohner noch ein 
Gottesdienst statt unter der Lei-
tung von Pfarrer Johannes Hel-
mer, der das Thema Älterwer-
den humorvoll aufgriff und so-
mit den Nachmittag wunderbar 
abrundete. (r)

Unter der Leitung von Theaterpädagogin Stefanie Heiner und 
Ergotherapeutin Anett Färber führten die Bewohnerinnen und 
Bewohner eine szenische Lesung auf. Foto: pr

Touristische Interessen 
stärker gewichten
FDP-Landtagsfraktion besucht Edersee
Waldeck-Frankenberg. Die Be-
stimmungen zur Bewirtschaf-
tung des Edersees „müssen 
auch den Tourismus als wich-
tigen Wirtschaftsfaktor der Re-
gion mit einschließen“, so der 
Vorsitzende der FDP-Landtags-
fraktion, Wolfgang Greilich, am 
Rande des Besuchs der Frakti-
on am Edersee im Rahmen der 
Sommertour 2012. In diesem 
Sommer sei das Panorama des 
Edersees besonders beeindru-
ckend, betonte Greilich: Der 
See „ist sehr gut gefüllt und bie-
tet den Menschen in der Region 
und vor allen Dingen den vie-
len Touristen viele Freizeitakti-
vitäten. Die Situation in diesem 
Jahr täuscht aber nicht darüber 
hinweg, dass dies in den letzten 
Jahren anders war. Durch länge-
re Trockenheit im Frühjahr 2011 
war der See fast komplett leer.“

Diese Situation dürfe nach 
Auffassung der FDP-Landtags-
fraktion nicht wieder eintreten. 
Ursprünglich hatte der Eder-
see nur den Zweck, den Wasser-
stand der Weser zu regulieren, 

deshalb gelte der Edersee auch 
als Bundeswasserstraße. „Bei al-
lem Verständnis für die Schiff-
fahrt an der Oberweser und der 
dort gelegentlich stattfindenden 
Schwertransporte auf dem Was-
ser setzen wir uns dafür ein, dass 
die Interessen der Anwohner, 
der Ederseenutzer und von Han-
del, Gastronomie und Gewerbe 
am Edersee besser gewahrt wer-
den“, so Greilich weiter.

Nach Auffassung der libera-
len Landespolitiker mit ihren 
Parteifreunden vor Ort hat sich 
über die Jahre hinweg die his-
torische Bestimmung des Eder-
sees allein aus der faktischen 
Nutzung heraus verändert. Des-
halb muss der Tourismus, der 
zu einem sehr wichtigen Faktor 
in der Region geworden ist, in 
den Zweckbestimmungen der 
Bewirtschaftung ergänzt wer-
den. Aus diesem Grund muss 
das Wasser- und Schifffahrts-
amt in den nächsten Jahren die 
Interessen der Tourismusbran-
che am Edersee stärker gewich-
ten.“ (r)

FDP-Fraktionschef Wolfgang Greilich (3.v.l.) mit Landtagsabge-
ordneten und FDP-Kreispolitikern am Edersee. Foto: pr

Ballenpresse brennt
Technischer Defekt als Brandursache
Lichtenfels-Münden. Ein 
59-jähriger Landwirt aus Bad 
Berleburg war am Sonntag-
nachmittag um 15.10 Uhr nach 
einem Ernteeinsatz in God-
delsheim mit seinem landwirt-
schaftlichen Gespann auf dem 
Heimweg. 

In der Dalwigksthaler Straße 
in Münden bemerkte er dann 
Rauchentwicklung aus der 

Rundballenpresse und lenk-
te sein Gefährt auf eine Bushal-
testelle. Als dann Flammen aus 
der Maschine schlugen, alar-
mierte er die Feuerwehr. Die 
Mündener Feuerwehr hatte den 
Brand schnell unter Kontrol-
le. Als Brandursache kommt ein 
technischer Defekt in Frage. Der 
Sachschaden wird mit 15 000 
Euro beziffert. (r)

lichtenfels

Goddelsheim. Die Senioren-
gymnastik fällt diese und 
nächste Woche aus.

Neukirchen. Eine Pony-Tour 
 für Kinder und Großeltern bie-
tet Kräuterpädagogin und Na-
turparkführerin Iris Kamm 
morgen von 15 bis 18 Uhr an. 
Anmeldung erforderlich unter 

Tel. 06454/911500. Treffpunkt: 
Reiterlandhof Kamm.

Sachsenberg: Männergesang-
verein: Die Chorprobe fällt heu-
te aus. Am Samstag, 25. August, 
treffen sich die Sänger um 16.30 
Uhr bei Kurt Lechkys Garage 
zum Ansingen für die goldene 
Hochzeit (Sängerkleidung).


